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1

Vorwort

Die klinisch-neuropsychologische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen stellt 
für alle Beteiligten eine besondere Herausforderung dar. Die meisten klini-
schen Neuropsychologen arbeiten mit Patienten im Erwachsenen- bzw. 
 Seniorenalter. Dementsprechend fokussieren Ausbildung und Fachliteratur 
mehrheitlich auf diese Altersbereiche. Bei der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen müssen über das grundlegende neuroanatomische und neuropsycho-
logische Wissen hinaus die dynamischen Aspekte der Hirnentwicklung und 
der entwicklungsangemessenen Diagnostik und Therapie berücksichtigt wer-
den. Häufig haben wir es bei Kindern und Jugendlichen mit besonderen Stö-
rungsbildern zu tun, die so im Erwachsenenalter nicht mehr (neu) auftreten.

Mit diesem Band versuchen wir eine Lücke zu schließen zwischen der deutsch-
sprachigen klinisch-neuropsychologischen und klinisch-kinderpsychologi-
schen Literatur. Vor allem möchten wir den Lesern einen Überblick über das 
Feld der klinischen Neuropsychologie im Kindes- und Jugendalter bieten. Der 
Umfang von 100 Seiten für einen Band Fortschritte der Neuropsychologie wird 
zwangsläufig für ein solch großes Feld viele Fragen offenlassen. Grundsätz-
liche Theorien und Modelle werden nur berührt, ebenso wird nur jeweils eine 
kleine Auswahl an klassischen Testverfahren genannt. Für ausführlichere Dar-
stellungen verweisen wir auf die einschlägigen Lehrbücher der klinischen 
Neuropsychologie, Kinderpsychologie und -psychiatrie sowie auf die aktuel-
len Handbücher psychologischer oder neuropsychologischer Testverfahren 
(Schelling et al., 2018). Das Gebiet der Entwicklungsstörungen schulischer 
Fertigkeiten haben wir ausgespart, da hierzu bereits ein Band in der Reihe 
Fortschritte der Neuropsychologie vorliegt (Heine et al., 2012).

Klinisch-neuropsychologische Arbeit ist durch eine hohe Interdisziplinarität 
gekennzeichnet. Wir möchten daher unseren ärztlichen Kollegen danken, die 
freundlicherweise die Kapitel zu neurologischen Pathologien des Kindes- und 
Jugendalters kritisch gegengelesen haben (in alphabetischer Reihenfolge): 
Heidi Bächli, Thomas Bast, Karin Haas-Lude, Stefan Kölker, Inge Krägeloh-
Mann, Mathias Nelle, Martin Staudt, Maja Steinlin und Steffen Syrbe.

Die Wahrscheinlichkeit, dass dieses Buch vorwiegend von Frauen gelesen 
wird ist aufgrund der Geschlechterverteilung in unserem Berufsfeld hoch. 
Dennoch haben wir uns der Lesbarkeit zuliebe entschieden, durchgängig die 
männliche Schreibweise zu verwenden.

Karen Lidzba, Regula Everts und Gitta Reuner, im Sommer 2019

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden. 
Aus K. Lidzba, R. Everts und G. Reuner – Neuropsychologie bei Kindern und Jugendlichen (ISBN 9783840928352) © 2019 Hogrefe, Göttingen.



Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden. 
Aus K. Lidzba, R. Everts und G. Reuner – Neuropsychologie bei Kindern und Jugendlichen (ISBN 9783840928352) © 2019 Hogrefe, Göttingen.


